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Für gleiche Chancen und gute Bildung

HELP ALLIANCE STÄRKT 
WELTWEITES ENGAGEMENT
Durch die Corona-Pandemie haben Bildungsarmut und Arbeitslosigkeit vielerorts zugenommen.  
help alliance versucht, hier bestmöglich zu helfen. Allein in diesem Jahr fördert die Hilfsorganisation 
der Lufthansa Group 17 neue Projekte mit den Schwerpunkten Bildung, Arbeit und Einkommen,  
darunter erstmals in Argentinien, Italien, Irak, Kamerun, Kolumbien und auf den Philippinen.  
Besonderer Fokus liegt auf der Unterstützung von Kindern und Jugendlichen.

Wie bereits in der Vergangenheit haben Mitarbeitende der 
Lufthansa Group die Projekte ausgewählt und betreuen diese 
ehrenamtlich. Insgesamt engagiert sich help alliance jetzt 
mit 51 Hilfsprojekten in 24 Ländern für benachteiligte junge 
Menschen. 

Mit ihrer Arbeit leistet help alliance einen wichtigen Beitrag 
zu den Sustainable Development Goals (SDG) der Vereinten 
Nationen „Hochwertige Bildung“ (SDG 4) und „Menschen­
würdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“ (SDG 8).

Jeder Euro fließt  
in die Projekte
Die help alliance ist die Hilfs­
organisation der Lufthansa 
Group und ihrer Mitarbei­
tenden. Seit ihrer Gründung 
1999 setzt sie sich weltweit 
insbesondere dafür ein, dass 
benachteiligte Menschen 
hochwertige Bildungsange­
bote und damit eine Chance 
auf eine erfolgreiche Zukunft 
erhalten. Das Besondere: 
Jeder gespendete Euro 
fließt direkt in die Projekt­
arbeit. Kosten für Verwaltung, 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Fundraising übernimmt die 
Lufthansa Group. 

www.helpalliance.org

Kindern mit Behinderung helfen
Kinder mit Behinderung und deren Eltern leiden in Kenia oft unter Ausgrenzung und sozialer Stig­
matisierung. Das von der help alliance unterstützte Therapiezentrum in Nairobi hat einen anderen 
Blick und bietet Bildungsangebote, individuelle Gesundheitsfürsorge und soziale Unterstützung.

Häuser der Hoffnung
Das Leben in den Townships Südafrikas ist alles andere als einfach. Am meisten leiden die Kinder, 
von Chancengleichheit kann keine Rede sein. Die Ubomi-Häuser wollen Auswege aufzeigen und 
bieten Kindern und Jugendlichen aus den ärmsten Stadteilen Kapstadts einen Ort für Bildung und 
Kultur in einem sicheren Umfeld. Die Care Foundation übernimmt von einem der Häuser, die bis zu 
40 Kinder aufnehmen, die Kosten.

https://www.helpalliance.org/

